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Warum relevant? Immobilien und 

die Bauwirtschaft?



Warum fokussieren wir dabei auf 

Immobilien und die Bauwirtschaft?





Screenshot am 09.12.2022

Begrenzte 
Verfügbarkeit 
von Rohstoffe

Abhängigkeit bei 
der Versorgung 
von Rohstoffen

Auswirkungen 
auf die Umwelt 
und das Klima



Bild: https://newsv2.orf.at/stories/2417778/2417773/

Am 2. März 1972 veröffentlichte der 
„Club of Rome“ einen Bericht mit 
dem Titel „Die Grenzen des 
Wachstums". Er basierte auf den 
Ergebnissen eines neuartigen 
Forschungsprojekts: Unter Leitung 
von Donella und Dennis Meadows 
hatte ein 17-köpfiges Forschungs-
team in den USA am Massachusetts 
Institute of Tech-nology (MIT) 
aufwendige Computersimulationen 
durchgeführt und die Grenzen des 
Wachstums aufgezeigt! 

Die Grenzen des
Wachstums.

1972



Materialkonsummit.

© Circularity Gap Report 2022, Seite 9

https://circulareconomy.europa.eu/platform/sites/
default/files/1._report_cgr_global_2022.pdf



Materialkonsummit.

© Circularity Gap Report 2022, Seite 9

https://circulareconomy.europa.eu/platform/sites/
default/files/1._report_cgr_global_2022.pdf



Am Limit.
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Die Mission der Smart City Wien lautet: 

• hohe Lebensqualität für alle 

• bei größtmöglicher Ressourcenschonung 

• durch umfassende soziale und technische Innovationen. 

© Smart Klima City Strategie Wien, Seite 23



Ressourcenschonung als Chance:

• Materialverbrauch reduzieren.

• Kreislaufwirtschaft und Prinzip „Zero Waste“ umsetzen.

• Kostenwahrheit durch konsumbasierten Ansatz sicherstellen. 

© Smart Klima City Strategie Wien, Seite 34-35



© Smart Klima City Strategie Wien, Seite 60-61

Ressourcenschonung mit dem Werkzeug

der Kreislaufwirtschaft als Zielvorgabe:



Was ist damit gemeint? Immobilien und 

die Bauwirtschaft?
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„Die Kreislaufwirtschaft ist ein Modell der 
Produktion und des Verbrauchs, bei dem 
bestehende Materialien und Produkte so 
lange wie möglich geteilt, geleast, 
wiederverwendet, repariert, aufbereitet 
und recycelt werden. Auf diese Weise wird 
der Lebenszyklus der Produkte verlängert.“

Reduce Long Use Re-Use Recycle

„Weniger 
Ressourcen 
verbauen“

„Bestehendes 
länger nutzen“

„Bereits Produziertes 
wieder verwenden

– so wie es ist“

„Den Rest recyceln “

Europaparlament: 
https://www.europarl.europa.eu/news/de/headlines/economy/20151201ST
O05603/kreislaufwirtschaft-definition-und-vorteile



DIGITALE 
INFRASTRUKTUR

INTEGRALER 
PLANUNGSPROZESS

BETRACHTUNG IM 
LEBENSZYKLUS

WAS
verändern?

1
STANDORT & 

UMELD

2
STADTSTRUKTUR & 
GEBÄUDEKUBATUR

3
GEBÄUDES-

TRUKTUR

4
FÜGUNG & 
BAUTEILE

5
MATERIAL & 
BAUSTOFF

WO 
ansetzen?

Aktivierung lokaler 
Potenziale

Maximierung der 
Nutzungsintensität

Nutzungs-
flexibilität

Wartungs- und 
Reparaturfähigkeit

Trenn-
barkeit

Sorten-
reinheit

Schadstoff-
freiheit

Ressourcen-
optimierung

WIE
umsetzen?

Reduce Long Use Re-Use Recycle

„Weniger 
Ressourcen 
verbauen“

„Bestehendes 
länger nutzen“

„Bereits Produziertes 
wieder verwenden

– so wie es ist“

„Den Rest recyceln “
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Ecological Ceiling

= planetare Grenzen!

© Doughnut for Urban Development: S. 13. 
https://www.home.earth/doughnut 



© Doughnut for Urban Development: S. 13. 
https://www.home.earth/doughnut 

Social Foundation

= hohe Lebensqualität für alle!



Prinzipien der 
Kreislaufwirtschaft

unterstützen diesen 
Handlungskorridor zu 
erschließen! 

© Doughnut for Urban Development: S. 13. 
https://www.home.earth/doughnut 



Errichtung

Planung

Sanierung,
Weiterbau

Rückbau

Betrieb

Aktuelle Praxis!

Projektvorbereitung
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(2)
Aktivierung lokaler 

Potenziale.

(Aushub, Leerstand, 
lokale Baustoffe und 

Sekundärmaterial etc.)

(3)
Implementierung von 

zirkulären Design-
Ansätzen.

(Beim Sanieren und
Neu-Bauen)

(1)
Anerkennung der 

Stadt als 
Materiallager.

(4)
Weiterentwicklung der 

Bestandsstadt.

(Pareto-Prinzip & 
Berücksichtigung grauer 

Emissionen)

(5)
Vom Abbruch zum 

wiederverwendungs-
orientierten Rückbau.

(6)
Konsequenter 

Wiedereinsatz von 
Sekundärbaustoffen.



2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030

DEFINIEREN
bis 2024, SCHAFFUNG VON 

GRUNDLAGEN

Verankerung der CIRCULAR CITY
Wiener Klimafahrplan, 2022
Smart Klima City Strategie, 2022

Entwicklung einer VISION
Fach-Enquete „Zirkuläres Wien!“ 
Narrativentwicklung
…

Schaffung von GRUNDLAGEN
Zirkularitätsfaktor
Digitale Grundlagen (für MGP)
…

Umsetzungsmaßnahmen – Wiener Weg
Maßnahmen: Implementieren!

Orientierung OPERATIONALISIEREN
bis 2027, UMSETZUNG VON 

STARTPROJEKTEN

Umsetzung von STARTPROJEKTEN

Schrittweise Integration zirkulärer Prinzipien in
Ausschreibungen & Vorgaben

Sanierungen im Rahmen von WieNeu+
Stadtentwicklungsgebiet Nordwestbahnhof 
Schulprojekte im Rahmen von BIENE
…

Skalierung IMPLEMENTIEREN
bis 2030, SCHAFFUNG DER 
RAHMENBEDINGUNGEN

Planungen, Ausschreibungen & Vergabeverfahren werden nach 
den Grundsätzen der Ressourcenschonung und Nachhaltigkeit 
durchgeführt.

Verankerung in RAHMENBEDINGUNGEN



„Die Zukunft der Bauwirtschaft 
liegt in der Kreislaufwirtschaft. 
Der Weg dorthin ist eine 
kollektive Aufgabe!“



Mehr Infos auf: https://viecycle.wien.gv.at/

Wien baut mit Weitblick.
Wien baut auf Wien.


